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The	articles	in	detail	

	

Homepage	oft	he	Austrian	Armed	Forces	
ÖBH-Homepage	vom	05	04	2018	

54.	Militärweltmeisterschaft	im	Skilauf:	Top-
Organisation	für	reibungslose	Wettkämpfe		
Hochfilzen, 05. April 2018  - "Das Militärkommando Salzburg wurde mit der Durchführung der 54.
Militärweltmeisterschaften im Skilauf beauftragt. Neben dem laufenden Betrieb haben wir uns ein halbes
Jahr auf diese Veranstaltung vorbereitet. Rund 175 Soldaten sind eingesetzt. Zudem nutzen wir in der
Durchführung der Bewerbe die große Kompetenz und Erfahrung der Heeressportvereine Hochfilzen und
Saalfelden und des Skiclubs Fieberbrunn. Auch die Region profitiert. Demensprechend groß ist auch die
Unterstützung insbesondere der Gemeinden und den Bergahnen Fieberbrunn", sagt Oberst Franz Pritz, der
mit der Führung des Militärkommandos Salzburg beauftragt ist.

Die	Organisationsstruktur	

Major Ennemoser Andreas ist der Leiter der Organisation der Veranstaltung. Viel Erfahrung hat Major
Ennemoser schon in der Vergangenheit mit der Organisation von regionalen militärischen
Sportwettkämpfen gesammelt. Dies ist die erste Weltmeisterschaft die er leitet. Ihm unterstehen die
Bereiche territoriale logistische Unterstützung mit den Teilbereichen, Wirtschaft, Verpflegung, Unterkunft,
Transport und sanitätsdienstliche und notärztliche Versorgung sowie Öffentlichkeitsarbeit, militärische
Sicherheit, Führungsunterstützung und die Unterstützungskompanie.

Anreise	und	Unterbringung	

"Viele Nationen reisen mit dem Flugzeug an, landen in München und müssen nach Hochfilzen transportiert
werden. In ihrem Gepäck sind auch Waffen. Der reibungslose Grenzübertritt mit allen notwendigen
Papieren will gut organisiert sein. Am Truppenübungsplatz angekommen nehmen wir alle Daten auf.
Passieren hier Fehler, dann wirkt sich dies auf alle folgenden Wettkämpfe aus. Die Masse der Wettkämpfer
ist am Truppenübungsplatz Hochfilzen untergebracht. Das 'Waldlager' wurde Ende 2017 eröffnet und bietet
den Athleten gute Bedingungen. Zusätzlich belegen wir mehrere Hotels in der Region und die Kasernen in
St. Johann und Saalfelden", informiert Ennemoser.

Verpflegung	auf	Teilnehmer	abgestimmt	

"Unser Speiseplan ist auf die sportlichen, kulturellen und religiösen Bedürfnisse abgestimmt. Täglich stellen
wir drei Mahlzeiten bereit. Das Mittagessen wird auch an den Wettkampfstätten ausgegeben. In den
Zwischenzeiten betreiben wir Labestationen mit Getränken und Obst an den Bewerbsorten", sagt
Ennemoser.

Shuttle-Service	und	Sanitätsversorgung	

Für den Transport stehen 30 Kleinfahrzeuge und drei Busse zur Verfügung. Für die Sanitätsversorgung
stehen ein Nortarzt-Hubschrauber, ein Notarzt-Trupp, ein Skido-Trupp, ein Akia-Trupp und ein
Sanitätstrupp bereit.



Kommunikation	und	Betreuung	der	Delegationen	

Mehrsprachige Betreuer des Österreichischen Bundesheeres sorgen für die Kommunikation zwischen
Organisation und den internationalen Delegationen. Die Betreuer sind Ansprechpartner in allen
Angelegenheiten. Zu den Behörden hält die Organisation Kontakt mit einem Behördenfunksystem.

Weiterführende	Information	

· 54. Militärweltmeisterschaft im Skilauf eröffnet
· Website CISM-WM 2018

Ein Bericht der Redaktion Militärkommando Salzburg

Fotos	zu	diesem	Artikel	

V.l.: Brigadier Gernot Gasser, Biathlet Dominik Landertinger, Oberst Franz Pritz.

Major Andreas Ennemoser leitet die Organisation.

Das neue "Waldlager" am Truppenübungsplatz Hochfilzen ist die Unterkunft der Sportler.

Dem schwedischen Damenteam schmeckt das Essen.



Wettkampfteilnehmerinnen informieren sich online über den Verlauf der Weltmeisterschaft.

	



ÖBH-Homepage	vom	04	04	2018	

54.	Militärweltmeisterschaft	im	Skilauf	eröffnet	

Hochfilzen, 04. April 2018  - Am Mittwoch wurde die 54. Militärweltmeisterschaft im Skilauf im Biathlon
WM-Stadion am Truppenübungsplatz Hochfilzen eröffnet. Bei der feierlichen Eröffnungszeremonie waren
zahlreiche Ehrengäste aus Politik, der Wirtschaft und dem öffentlichen Leben sowie Delegierte der
teilnehmenden Nationen anwesend. Umrahmt wurde der Festakt durch die historische Schützenkompanie
Fieberbrunn und die Militärmusik Salzburg.

Der internationale Wettkampf findet von 4. bis 7. April 2018 im Rahmen des internationalen
Militärsportverbandes (CISM) in Hochfilzen und Fieberbrunn statt. 440 Sportler und Delegationsmitglieder
aus 25 Nationen nehmen an Einzelbewerben im alpinen Schilauf, Biathlon, Langlauf und Paraski
(Fallschirm Zielsprung und Riesentorlauf) sowie einem Teamwettbewerb im Patrouillen-Lauf teil.

Hochgradige	internationale	Spitzensportler	am	Start	

Als Teilnehmer stehen Olympiamedaillengewinner, Welt-, Europameister und Weltcupsieger, wie
Olympiasieger im Langlauf, Dariao Cologna (SUI), die Weltmeister und Olympiamedaillengewinner Erik
Lesser (GER) und Dominik Landertinger (AUT) oder Riesentorlauf-Olympiasieger Ramon Zenhäusern, am
Start.

Paraski-Bewerb	als	Auftakt	

Als erster Bewerb wurde heute das Zielspringen für den Paraski-Bewerb ausgetragen. Paraski ist eine
militärische Disziplin, welche aus Fallschirm-Zielsprung und Riesentorlauf besteht. Beim Teambewerb
springen vier Teilnehmer hintereinander aus einem Hubschrauber in 1.000 Meter Höhe ab und müssen so
nahe wie möglich am Mittelpunkt einer elektronischen Zielplattform im 30 Grad steilem Gelände landen.
Korporal Sebastian Graser ist Weltrekordhalter (16 cm von der Zielmitte), Juniorenweltmeister 2017 und
somit einer der Titelfavoriten.

Organisation	

Mit der Ausrichtung der Weltmeisterschaften wurde das Militärkommando Salzburg beauftragt. 175
Soldaten sorgen für einen reibungslosen Ablauf. Die Durchführung der Bewerbe erfolgt durch wesentliche
Unterstützung der Heeressportvereine Saalfelden und Hochfilzen und dem Skiclub Fieberbrunn mit 140
Helfern.

Internationaler	Militärsport	-	ein	Beitrag	für	den	Frieden	

Der Internationale Militärsportverband (CISM - "Conseil International du Sport Militaire") ist neben dem
Internationalen Olympischen Komitee einer der größten Sportverbände der Welt. Nahezu deckungsgleich
mit der Grundidee der Olympischen Bewegung bezweckt auch der Militärsportverband über den sportlichen
Wettkampf Angehörige von Streitkräften aus aller Welt zusammenzuführen, um einander kennen- sowie
verstehen zu lernen und auf diese Weise zu einer friedlichen Welt beizutragen.

<p>Ihr Browser kann leider keine eingebetteten Frames anzeigen!</p>

Weiterführende	Information	

· Webseite CISM Austria

Ein Bericht der Redaktion Militärkommando Salzburg



	

Fotos	zu	diesem	Artikel	

Die Bundesdienstflagge wird durch einen Fallschirmspringer überbracht.

Eröffnungsansprache des Präsidenten des Salzburger Landtages, Josef Schöchl.

Die historische Schützenkompanie Fieberbrunn bei der Ehrensalve.

Die teilnehmenden österreichischen Heeressportler.

Eröffnungsbewerb Paraski mit Fallschirmzielsprung aus 1.000 Metern Höhe.
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Schwarz und Pertl holten WM-Bronze

Technik-Spezialist Marco Schwarz vom Heeressportzentrum Faak am See holte sich bei der 54.
Militärweltmeisterschaft im Riesentorlauf in Hochfilzen Bronze. Mit dem Kärntner Youngster
Adrian Pertl und Raphael Haaser aus Tirol sicherte sich der Olympia-Team-Silberne aus Südkorea in
der Mannschaftswertung ebenfalls WM-Bronze. Deutschland schnappte sich Gold vor der Schweiz.
Insgesamt waren zwölf Mannschaften am Start.



"Kleine Zeitung" vom 06.04.2018 Seite: 75
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Biathlon-News.de         vom 07 2018

https://www.biathlon-news.de/franziska-hildebrand-holt-wm-titel-bei-militaer-wm-benjamin-weger-
gewinnt-den-herren-sprint/

Franziska Hildebrand holt WM-Titel bei Militär-
WM – Benjamin Weger gewinnt den Herren-
Sprint
Carina Borcherding 5. April 2018 Allgemein, Biathlon-News

Franziska Hildebrand vom WSV Clausthal-Zellerfeld hat den Biathlon-Sprint im Rahmen der 54. World
Military Skiing Championships gewonnen und freut sich damit über ihre erste Medaille bei einer solchen
WM: „Ich kann es gar nicht so richtig fassen und bin froh, dass es heute so gut gegangen ist. Hochfilzen ist
generell ein gutes Pflaster für mich. Ich verbinde den Ort mit super Erinnerungen, weil ich hier ja auch
meinen ersten Weltcupsieg gefeiert habe.“ Die 31-Jährige sicherte sich nach nur einem Schießfehler den
Titel vor Yuliia Dzhima aus der Ukraine (2 Fehler) und der Polin Kinga Mitoraj (1 Fehler). Ganze 32,5
Sekunden hatte Hildebrand letztlich an Vorsprung herausgeholt, als sie nach 21:11,4 Minuten über die
Ziellinie lief. Lisa Theresa Hauser kam als beste Österreicherin auf den vierten Platz und verpasste damit
knapp eine Medaille, nachdem sie sowohl im liegenden als auch im stehenden Anschlag einmal daneben
geschossen hatte. Ärgerlich, aber dennoch positiv gestimmt ging sie aus dem letzten Rennen der
Saison: „Der eine Fehlschuss stehend war einfach zu viel. Umso ärgerlicher dann natürlich der knappe
Abstand. Aber ansonsten war das ein super Rennen für mich und ein guter Abschluss.“
Die einzige weitere deutsche Starterin war Luise Kummer, die nach einem Schießfehler Neunte wurde. Die
beiden Horchler-Schwestern Karolin und Nadine gingen trotz angekündigten Starts nicht ins Rennen.

Im Sprint der Herren hatte der Schweizer Benjamin Weger heute die Nase vorn. Er gewann die
Entscheidung vor dem Letten Andrejs Rastorgujevs, der mit einem Rückstand von 29,2 Sekunden ins Ziel
kam. Beide Athleten hatten am Schießstand einen Fehler geschossen. Bronze sicherte sich der Österreicher
Dominik Landertinger mit zwei fehlerfreien Schießeinlagen. Er freut sich über seine erste Medaille im
Heimatort: „Eine Medaille bei der Militär-WM ist eine lässige Geschichte und ein super Abschluss für diese
Saison. Ich möchte auch den Veranstaltern ein großes Lob aussprechen, die die Loipe hier super hingebracht
haben.“

Erik Lesser und Matthias Dorfer leisteten sich je eine Strafrunde, wonach Lesser das Rennen auf dem 5. und
Dorfer auf dem 22. Platz beendete. Die etwas weniger bekannteren deutschen Starter Justus Strelow und
Lars-Erik Weick wurden 31., respektive 35.

Doppelgold	für	österreichisches	Teams	

In der Teamwertung ging kein Weg an Österreich vorbei. Sowohl die Damen als auch die Herren sicherten
sich den Titel bei der heimischen WM. Für die Frauen-Mannschaft gingen Lisa Hauser, Dunja Zdouc und
Julia Schwaiger an den Start; bei den Herren waren mit Dominik Landertinger, Simon Eder und Sven
Grossegger drei starke Athleten unterwegs. In der Wertung der Damen kam Polen (Kinga Mitoraj, Krystyna
Guzik und Magdalena Gwizdon) auf den zweiten Platz, die Ukrainerinnen wurden mit Yuliia Dzima, Iryna
Varvynets und Mariya Kruchova Dritte. Die Schweizer Benjamin Weger, Joscha Burkhalter und Mario
Dolder sicherten sich in der Wertung der Herren den zweiten Platz vor den Ukrainern (Ruslan Tkalenko,
Sergii Semenov und Artem Pryma).

Auch für die Teilnehmer der Militär-WM geht es nun in die wohlverdiente Sommerpause.



Vorarlberger Nachrichten-Online vom 07 04 2018

https://www.vn.at/sport/2018/04/06/elisabeth-kappaurer-holt-sich-gold-bei-der-
militaer-wm.vn

Elisabeth Kappaurer holt sich Gold bei der Militär-WM

Elisabeth Kappaurer gewann den Riesentorlauf bei der Militär-WM vor der Deutschen Maren Wiesler und
ÖSV-Kollegin Elisabeth Reisinger. BMLV/Grebien

Schwarzach Elisabeth Kappaurer läuft am Saisonende nochmals zu großer Form auf. Die 23-jährige
Bezauerin sicherte sich den Titel bei der Militär-WM in Fieberbrunn. Kappaurer gewann den Riesentorlauf
vor der deutschen Maren Wiesler und ihrer ÖSV-Teamkollegin Elisabeth Reisinger. Bei den Herren ging der
Sieg an den Slowenen Stefan Hadalin, der Dornbirner Mathias Graf schied aus.

Kappaurer setzte sich auch beim Super-G der Schweizer Meisterschaft sehr gut in Szene, als Zweite fehlten
ihr auf Siegerin Nathalie Gröbli nur sieben Hundertstel.

Einen Sieg feierte Ariane Rädler beim FIS-Riesentorlauf im Kühtai. Die Speedspezialistin setzte sich im
Riesentorlauf 69 Hundertstel vor Marie-Therese Sporer durch, Antonia Walch fehlten als Vierter vier
Hundertstel auf Rang drei.



Militärsport-One-News vom 07 04 2018

http://www.milsport.one/news/news-post/418-april-2018/54th-wmc-skiing-2018-hochfilzen-
fieberbrunn-aut-update-competition-day-1

54th WMC Skiing 2018 – Hochfilzen / Fieberbrunn
(AUT) – Update – Competition Day 1

4	GOLD	MEDALS	FOR	THE	HOST	COUNTRY!	

HOCHFILZEN / FIEBERBRUNN (AUT) – The Opening Ceremony of the 54th edition of the World
Military Skiing Championship took place on Wednesday 4 April in the Hochfilzen Biathlon Stadium in
presence of the 442 participants from 25 CISM Member Nations (25 Chiefs of Mission, 116 Officials and
301 athletes (205 male and 96 female)). Colonel (Rtd) Walter Van Velthoven, CISM Treasurer General,
Member of the BoD and Official CISM Representative of the event, Brigadier General Gernot Gasser, Chief
of the Austrian Delegation to CISM, Lieutenant-Colonel Jure Velepec, PCSC Skiing, Colonel Gernot
Rittenschober, PCSC Parachuting, Mr. Konrad Walk, the Mayor of Hochfilzen, the 25 Chiefs of Mission
and several local and international high dignitaries attended the event which featured the Military Band
Salzburg and saw parachutists bringing the Austrian and CISM Flag on the venue. After the speech of the
OCR and Mr. Joseph Schökl, Member of the Federal Parliament, the Historical Rifle Company also
performed a gun-salute!



The first competitions started yesterday, April 5, with great performances from the Austrian delegation.

In the Biathlon men’s 10km sprint event, the Swiss athlete Benjamin Weger achieved an impressive
performance as he took the gold medal with a 29 seconds-lead ahead of Andrejs Rastorgujevs (LAT) while
the local biathlete Dominik Landertinger took bronze. In the women’s 7,5km sprint event, Franziska
Hildebrand from Germany grabbed the gold medal ahead of Yuliia Dzhima (UKR) and Kinga Mitoraj
(POL). Despite these disappointing results in the individual events, the Austrian delegation managed to win
two titles by winning the biathlon sprint team male and female events. The Austrian male team, composed
of Dominik Landertinger, Simon Eder and Sven Grossegger showed out to be stronger than Switzerland and
Ukraine. The Austrian female team, composed of Lisa Hauser, Julia Schwaiger and Dunja Zdouc was faster
than Poland and Ukraine.



In the men’s Giant Slalom event, the Slovenian skier Stefan Hadalin won the two runs to secure a deserved
gold medal while Bastian Meisen (GER) and Marco Schwarz (AUT) respectively took silver and bronze.
Germany (Bastian Meisen, Julian Rauchfuss, Sebastian Holzmann and Paul Sauter) took the first place of
the men’s team event ahead of Switzerland and Austria.

Austria won another title with the gold medal of Elisabeth Kappaurer in the female giant slalom. Her
teammate Elisabeth Reisinger won bronze just 0,53 seconds behind the German silver medalist Maren



Wiesler. With these excellent individual results, the Austrian female team (Elisabeth Kappaurer, Elisabeth
Reisinger and Stephanie Resch) while Germany and Switzerland completed the podium.

In Paraski, the athletes already performed the two ski runs and five accuracy jumps. The final jump will take
place today, April 6, and give us the names of the medalists. Austria is currently leading the four events: in
the Female event, Julia Schosser has a 117 points-lead on Mariia Lukianova (RUS) while Deborah Ferrand
from France is ranked third. In the male event, Sebastian Graser, with 13 points, is leading the provisional
ranking ahead of Bečan Matej (SLO – 51 points) and his teammate Manuel Sulzbacher (AUT – 71 points).
Sebastian Graser is also ranked first of the junior male / female provisional ranking ahead Sulzbacher while
Anton Petrik is on the third step of the podium. Finally, in the mixed team event, Austria is currently one-
step ahead of Slovenia and Switzerland.



Results	of	the	day:	

Biathlon:

· 10km Sprint: Individual Male – Team Male
· 7,5km Sprint: Individual Female – Team Female

Giant Slalom: Individual Male – Team Male – Individual Female – Team Female

The day ended with the Chiefs of Mission Reception



Today’s program: Cross-country Skiing, Paraski and Patrol Training

For more information, visit the OC Website.

All the pictures will be available on the CISM Flickr!

(Source: CISM Media and Communication Department)

(Pictures: Mr. Maxime Morlet, CISM Media and Communication Assistant and Photographer)



OVB-Online vom 07 04 2018
https://www.ovb-online.de/sport/regionalsport/militaer-wm-titel-hildebrand-9759116.html

BIATHLON:

Militär-WM:	Titel	für	Hildebrand	

Hochfilzen – Gelungener Abschluss der Saison für Stützpunkt-Biathletin Franziska Hildebrand (WSV
Clausthal-Zellerfeld): Die 31-Jährige holte sich bei der Militär-Weltmeisterschaft in Hochfilzen den Titel im
Sprint.

Mit 21:11,4 Minuten lag sie – bei einem Schießfehler – auf der 7,5-km-Strecke vor der Ukrainerin Julia
Dschima (21:43,9/2) sowie der Polin Kinga Matoraj (21:54,9/1). Luise Kummer (SV
Frankenhain/22:32,5/1) wurde Neunte. Die Mannschaftswertung gewann Österreich vor Polen und der
Ukraine. Bei den Herren war Rang fünf die beste deutsche Platzierung im Einzel. Diesen Platz belegte über
zehn Kilometer Erik Lesser (SV Frankenhain/24:36,3/1). Die Spitzenplätze erkämpften Läufer, die auch
schon im Weltcup Erfolge gefeiert hatte. Benjamin Weger (Schweiz/23:48,7/1) setzte sich vor dem Letten
Andrejs Rastorgujevs (24:17,9/1) und dem Österreicher Dominik Landertinger (24.20,1/0) durch.
Zweitbester Deutscher im Feld der 61 gewerteten Athleten war Matthias Dorfer vom SV Marzoll
(Stützpunkt Ruhpolding/ 25:54,7/1) auf Rang 22. Rang 31 ging an Justus Strelow (SG Stahl
Schmiedeberg/26:14,9/3), Rang 35 an Lars-Erik Weick (SV Frankenhain/26:33,6/4). Im Teambewerb siegte
Österreich vor der Schweit und der Ukraine. Deutschland belegte den fünften Rang. who



Online-News-Seite „5.Minuten.at“ vom 06 04 2018

https://www.5min.at/201804137276/54-militaerweltmeisterschaft-in-hochfilzen/

Sport - Villach

v.l. Bastian Meisen, Stefan Hadalin, Marco Schwarz © BMLB/Steger

Zweimal	Bronze	für	Kärnten:	

54. Militärweltmeisterschaft in Hochfilzen
Hochfilzen	–	Der	Kärntner	Marco	Schwarz	vom	Heeressportzentrum	Faak	am	See	holte	sich	gestern	WM-
Bronze	im	Riesentorlauf.	Mit	dem	Kärntner	Adrian	Pertl	und	Raphael	Haaser	aus	Tirol	holte	er	sich	in	der	
Mannschaftswertung	ebenfalls	WM-Bronze.	

Vom 4. bis 7. April 2018 werden in Hochfilzen im Tiroler Pillersee-Tal die 54. Militärweltmeisterschaft im
Schilauf ausgetragen. 440 Sportler und Delegationsmitglieder aus 25 Nationen messen sich in den
Disziplinen Biathlon, Langlauf, alpiner Schilauf, Paraski sowie im Patrouillenlauf.

Bronze	in	der	Mannschaftswertung	

Die zwei Kärntner Sportsoldaten, Korporal Marco Schwarz und Gefreiter Adrian Haaser vom
Heeresleistungssportzentrum (HLSZ) Faak am See holten sich mit dem Gefreiten Raphael Haaser (HLSZ
Hochfilzen/Tirol) die WM-Bronzemedaille in der Mannschaftswertung. Deutschland holte Gold vor der
Schweiz. Insgesamt wurden zwölf Mannschaften gewertet.



Korporal Marco Schwarz

Gefreiter Adrian Pertl

Internationaler	Militärsport	–	ein	Beitrag	für	den	Frieden	

Der Internationale Militärsportverband (CISM – Conseil International du Sport Militaire) ist neben dem
Internationalen Olympischen Komitee einer der größten Sportverbände der Welt. Nahezu deckungsgleich
mit der Grundidee der Olympischen Bewegung bezweckt auch CISM, über den sportlichen Wettkampf
Angehörige von Streitkräften aus aller Welt zusammenzuführen, um einander kennen- sowie verstehen zu
lernen, und auf diese Weise zu einer friedlichen Welt beizutragen. Das Ziel des CISM ist daher die
Herstellung dauernder Beziehungen auf den Gebieten Sport und Bildung zwischen den Streitkräften der
Erde. Das Motto des Verbandes lautet: Friendship through Sport („Freundschaft durch Sport“). Der
offizielle Beitritt Österreichs zum CISM erfolgte am 7. Juli 1958 als 23. Mitgliedsland, mittlerweile zählt
Österreich zu einem der aktivsten Mitgliedsstaaten.
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Biathlon

Im Team war Österreich bei der Militär-WM nicht
zu schlagen

© smpr.at Dominik Landertinger (r.) freute sich über Bronze, Gold ging an Benjamin Weger (Mitte), Silber
an Andrejs Rastorgujevs.

Auftakt nach Maß für Österreich bei der Militär-Weltmeisterschaft im Pillerseetal. Lokalmatador Dominik
Landertinger durfte sich im Biathlon-Sprint in Hochfilzen hinter Benjamin Weger (SUI) und Andrejs
Rastorgujevs (LAT) über Bronze freuen. Bei den Damen verpasste Lisa Hauser als Vierte knapp das Podest.
Gold ging an Franziska Hildebrand (GER). Noch besser lief es im Team: Sowohl die österreichischen
Damen mit Hauser, Dunja Zdouc und Julia Schwaiger, als auch die Herren mit Landertinger, Simon Eder
und Sven Grossegger holten Gold. (TT)
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Hochfilzen: Olympiasieger bei Militär-WM
Bis Sonntag finden in Hochfilzen (Bezirk Kitzbühel) die Militär Weltmeisterschaften statt. Neben
heimischen Stars wie Dominik Landertinger und Simon Eder starten auch die Schweizer
Olympiasieger Ramon Zenhäuser und Dario Cologna.

Nach den Jahren 2000 und 2008 ist das Pillerseetal bereits zum dritten Mal Ausrichter dieser Militär-
Titelkämpfe. 450 Teilnehmer aus 25 Nationen haben sich angesagt – darunter auch Teilnehmer aus Pakistan
und dem Iran. Obwohl es der Saisonausklang ist, haben sich zu diesen Titelkämpfen einige Stars der Szene
angesagt. Die Bedingungen sind auch am Ende der Saison noch ausgezeichnet, zeigt sich OK-Chef Franz
Berger erfreut. Auf der Loipe würden noch mehr als 60 Zentimeter Schnee liegen.

Die Biathlon- und Langlaufbewerbe finden im WM-Stadion absolviert. Zweiter Schauplatz ist Fieberbrunn,
dort werden der Alpine Riesentorlauf und Paraski ausgetragen.

Zahlreiche	Olympiasieger	am	Start	

Mit dabei in allen vier Bewerben sind namhafte Sportler. Da international viele bekannte Sportler in ihren
jeweiligen Armeen beschäftigt seien, sei das Starterfeld sehr hochkarätig.

Berit Roald / NTB Scanpix / AFP                     Dario Cologna

So geht der Schweizer Ramon Zenhäuser als amtierender Olympiasieger in den alpinen Riesentorlauf. Im
Langlauf kommt mit dem Schweizer Dario Cologna ebenfalls ein regierender Olympiasieger. Im Biathlon
zählen Österreichs Asse mit Dominik Landertinger und Simon Eder zu den Sieganwärtern.



APA/EXPA/Johann Groder          Dominik Landertinger

Bewerbe	nicht	live	im	Fernsehen	

Für die Veranstalter sind die diversen Bewerbe aus organisatorischer Sicht eine große Herausforderung,
erklärt Franz Berger. Dass die Bewerbe nicht live im Fernsehen gezeigt würden, erleichtere die Abwicklung
deutlich. Am Mittwochabend findet die Eröffnungsfeier statt, am Donnerstag beginnt die Militär-WM mit
dem Biathlon-Sprint.

Link:	

· 54. World Military Skiing Championship
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Bezirk Kitzbühel

Hochkarätig besetzte Militär-WM im Pillerseetal
Ein wahres Wintersport-Feuerwerk zum Saisonausklang — das verspricht die Militär-Weltmeisterschaft von
heute bis Samstag im Pillerseetal zu werden. Nach 2000 und 2008 gastiert das Großereignis der
Militärsportler bereits zum dritten Mal im Pillerseetal. Spitzenathleten aus 26 Nationen kämpfen dabei im
WM-Stadion von Hochfilzen sowie in Fieberbrunn in vier unterschiedlichen Wintersportdisziplinen um die
Medaillen — darunter auch große Namen.

So kommt etwa Dario Cologna (SUI) als frischgebackener Langlauf-Olympiasieger zu den Bewerben ins
Pillerseetal und misst sich bei den Langlauf-Entscheidungen, die am Freitag (ab 9 Uhr) in Hochfilzen
stattfinden. Bei den Langlauf-Damen steht z. B. die deutsche Olympia- und WM-Medaillengewinnerin
Steffi Böhler im Aufgebot.

Hochkarätig liest sich auch das Feld der Biathleten: Neben den beiden Weltmeistern und
Olympiamedaillengewinnern Erik Lesser (GER) und Dominik Landertinger (AUT) stehen auch
Europameister Andrejs Rastorgujevs (LAT), die Weltcupsieger Simon Eder (AUT), Denise Herrmann
(GER), Nadine Horchler (GER) und Franziska Hildebrand (GER) sowie die starken Schweizer Benjamin
Weger und Mario Dolder am Start. Für Lokalmatador Dominik Landertinger sind die
Militärweltmeisterschaften ein weiteres großes Highlight der Wintersaison. „Durch die vielen Weltcupläufer
wird das nochmals eine richtige Herausforderung und ein krönender Abschluss der Saison“, so Landertinger.

Die Alpinen bekommen ihren großen Auftritt bei der Militär-WM am Donnerstag (ab 9 Uhr) mit dem WM-
Riesentorlauf vom Fieberbrunner Doischberg. Auch hier steht mit Ramon Zenhäusern ein Olympiasieger am
Start. (TT)
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Militär Weltmeisterschaft

Ort: Doischberg Fieberbrunn

Bereits zum dritten Mal gastieren im April die Militär Weltmeisterschaften im PillerseeTal. Bis zu 40
Nationen entsenden ihre Spitzensportler zu den Wettkämpfen in Hochfilzen und Fieberbrunn. Zu den
Biathlonbewerben haben sich auch Größen wie Martin Fourcade (FRA) und die heimischen Weltcupstars
wie Lisa Hauser, Dominik Landertinger und Simon Eder angekündigt. In Fieberbrunn steht der WM-Lauf
im Riesenslalom auf dem Programm. Auch hier steht mit Ramon Zenhäusern ein Olympiasieger am Start.
Der Schweizer sicherte sich in Pyeongchang Team-Gold und Slalom-Silber. Daneben warten der russische
Weltcupsieger Alexander Khoroshilov oder die starken Slowenen Ana Bucik und Zan Kranjec. Mit Marco
Schwarz, Kathi Truppe, Julia Grünwald und Stephi Resch gehen aber auch aus österreichischer Sicht heiße
Eisen zwischen die Fieberbrunner Tore.

Programmüberblick:

04.04.2018
ab 09.00 Uhr Paraski - Hochfilzen
18.00 Uhr Eröffnungsfeier - Hochfilzen

05.04.2018
ab 09.00 Uhr Riesentorlauf - Fieberbrunn
ab 09.00 Uhr Biathlon - Hochfilzen
ab 13.00 Uhr Paraski - Hochfilzen

06.04.2018
ab 09.00 Uhr Langlauf - Hochfilzen
ab 09.00 Uhr Paraski - Hochfilzen

07.04.2018
ab 09.00 Uhr Patrouillenlauf - Hochfilzen
16.00 Uhr Siegerehrungen und Abschlussfeier - Hochfilzen
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Militär Weltmeisterschaften - Ski Alpin und Biathlon
Sportliche	Wettkämpfe	Anfang	April	im	PillerseeTal	inmitten	der	Kitzbüheler	Alpen	

Bereits zum dritten Mal gastieren im April die Militär Weltmeisterschaften im PillerseeTal. Bis zu 40
Nationen entsenden ihre Spitzensportler zu den Wettkämpfen in Hochfilzen und Fieberbrunn.

Nach 2000 und 2008 gastieren die Militär Weltmeisterschaften in diesem Jahr bereits das dritte Mal im
Tiroler PillerseeTal. Von 4. bis 7. April kämpfen Spitzensportler aus bis zu 40 Nationen um die Medaillen in
Hochfilzen und Fieberbrunn.
Zu den Biathlonbewerben haben sich auch Größen wie Martin Fourcade (FRA) und die heimischen
Weltcupstars wie Lisa Hauser, Dominik Landertinger und Simon Eder angekündigt. In Hochfilzen
werden zudem die Langlaufrennen sowie das spektakuläre Paraskievent, eine Kombination aus
Riesentorlauf und Fallschirmzielspringen, durchgeführt. Als Königsdisziplin gilt aus militärischer Sicht der
Patrouillenlauf, sozusagen der militärische Biathlon, der ebenfalls in Hochfilzen durchgeführt wird. Im
benachbarten Fieberbrunn steht der WM-Lauf im Riesenslalom auf dem Programm.
Für Zuschauer bietet sich bei den Militär Weltmeisterschaften die Gelegenheit die absolute Weltspitze des
Sports hautnah zu erleben. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist kostenlos!
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Zoom



Zoom

Programm:	

Mittwoch,	04.	April	2018	

· ab 09.00 Uhr: Paraski - Hochfilzen
· 18.00 Uhr: Eröffnungsfeier - Hochfilzen

Donnerstag,	05.	April	2018	

· ab 09.00 Uhr: Riesentorlauf - Fieberbrunn
· ab 09.00 Uhr: Biathlon - Hochfilzen
· ab 13.00 Uhr: Paraski - Hochfilzen

Freitag,	06.	April	2018	

· ab 09.00 Uhr: Langlauf - Hochfilzen
· ab 09.00 Uhr: Paraski - Hochfilzen

Samstag,	07.	April	2018	

· ab 09.00 Uhr: Patrouillenlauf - Hochfilzen
· 16.00 Uhr: Siegerehrung und Abschlussfeier - Hochfilzen

Videos und Fotos downloadbar unter:
https://www.kitzbueheler-alpen.com/de/pillerseetal/winter/militaer-weltmeisterschaften-hochfilzen.html


